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Das undankbare Alter.
Man hat nicht Unrecht, den Zeitpunkt der Entwicklung als un-

dankbares Alter zu bezeichnen. Die Eltern, die sich so sehr um die
Erziehung ihrer Kinder bemüht haben, die sie in ihren ersten Jahren
gehegt und gepflegt haben, sehen all ihre Mühe in Frage gestellt.
Denn während der Entwicklung fordert der Körper eine besonders
sorgfältige Pflege. Der Organismus schöpft all seine Kräfte im Blut.
Wenn nun das Blut keinen genügenden Nährwert mehr hat, wenn es
verarmt ist, so findet der Organismus nicht mehr, was er zu seiner
vollen Entwicklung braucht und siecht dahin. Es kommt also darauf
an, während dieser kritischen Periode die Heranwachsenden, beson-
ders die jungen Mädchen, von Zeit zu Zeit eine Pink Pillen-Kur
machen zu lassen, um den Reichtum des Blutes zu erhalten und zu
ersetzen, das Nervensystem zu stützen, die Lebensfunktionen anzu-
regen und den Appetit zu wecken. Und in dieser Hinsieht ist die
Wirksamkeit der Pink Pillen unerreicht. Sie erzeugen neue Kraft
ohne irgend eine Reizung hervorzurufen.

Die Pink Pillen sind das allgemein geschätzte Stärkungsmittel,
das heste Mittel gegen Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie, allge-
meine Schwäche, Störungen des Wachstums und der Wechseljahre,
Magenleiden, Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Senf. Fr. 2 per Schachtel.

gUQg Dr. Scholi'sK^TZi no -Pads
I 1|| neseitigen sofort Druck und Reibung aul dei

LriB Si empfindlichen Stelle. Schmerz und Empfind-
|H Kl lichkeit werden unverzüglich behoben. Anti-
Kl JjB septisch und wasserdicht. Auch in Grössen

für Hühneraugen und Ballen erhältlich.
'S Fr. 1.50 per Schachtel.

« und Depot-Angabe gegen frankiertes
bratismuster Couvert durch Dr. Schölls A.G., Basel.

Sie fcfjobeit fid) felbft
ant ©elbbeutel uitb an ber ©efunbljeit! ©tatt teure Äaffee-
aftifcEjmtgen mit fdjötten tarnen gu laufen, foïïen ©te ben
Billigen unb gefunben Sîailjreinetê üneipp Éfatgïaffee ge=
brauchen, ben ©ie gut Sfagetoöfinung felBft mit ettoaê
SSoïjnenïaffee mifdfen lönnen. SKiüionen liuger ^auêfrauen
madjen eë fo, gum SBoBI iljret gamilien; tun ©ie eê audf.

Ihre grauen Haare
erhalten in B—4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder mit dem
Haarpflege-Mittel Sag-ina. Unschädlich, fett-und farbfrei. 1F1. Fr. 6.50

per Nachnahme. Wirkung absolut sicher. Viele Anerkennungen.

Sagina-Vertrieb F., Zürich 1.

Erholungsbedürftige, Nervöse
und Gemiitsleidende finden Aufnahme in der Familie^eines
Nervenarztes. Anfragen unter Chiffre B. L. 556 an Rudolf
Nlosse, Basel I.

P&tfaboiwi fudäir
Durcb Trockenbehandlung in 2—3 Mi-
nuten die schönste Frisur (keine Naß-
waschung). Reinigt und entfette». - Die
Haarwellen bleiben erhalten. Für Tanz
und Sport unentbehrlich. Besonders ge-
eignetfüf Millionenfach
erprobt. Weisen Sie Nachahmungen zu-
rück. Zu haben in Streu- u. Runddosen

in Friseurgeschäften,
Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

QBin paar
(tropfen

genügen, um ©eist
und Rôrper neu
2>u beleben,

yiber 555
muss es sein.

Frohe Kinder
.sind der Eltern Sonnenschein.
Wer seine Kinder frühzeitig
an den nicht übertriebenen,
aber regelmäßigen Genuß von
Cailler'sjf

Nildi Chotoladel
gewöhnt, stärkt ihren Kör-
per und fördert ihre gei-
stige Entwicklung. Durch
ihren Wohlgeschmack ver-
mag die Mileh-Choeolade

auch das Gemüt kranker
Kinder zu erheitern.

FurdieToilette:
Hygis-Crème
Hygls-Seife

CLERMONT & E. FOUET, Par - PARIS-GEN

vas ueselsnkbsrs aitsr.
Nan liat nislit vnrsoìit, äsn Lsitpnnkt äsr LntvisklunS aïs nn-

äankdarss ^.ltsr 2n dsLlsioìinsn. vis Litern, äis siek so ssdr um äis
LrsisliunA ilu'sr Linäsr demülat dadsn, äis sis in idrsn srstsn äaiirsn
TsksAt unä ^sMsxt dadsn, sslisn all idrs Nütis in Lra^s Asstsllt.
vsnn v^à-snà cisr Lnt>vioklunA toräsrt äsr Lorpsr sine desonàsrs
sorAtälti^s vkls^s. ver viganismus sodoxtt aii seins Lrätts irn vint.
^Vsnn nnn äas vint keinen ^snûASnàen ^läkrv/srt màr kat, v^snn ss
vers-rmt ist, so ààst àer vrgîuiisirlus niât rnsdr, VS.S or 211 seiner
vollen LntvûoklunA brauât unä sisolit äakin. Ls kommt also äaraui
an, v^äkrenä äisssr kritisolisn vsrioäs liis veranivaskssnäso, bsson-
âsrs äis ^nn^sn Nääolisn, von Lsit 2iu Leit sine vink Villsn-Tur
maoksn 2u lazssn, um äsn L-sioktum äss Blutes 2iu srkaltsn nnci 2iu
srsst26Q, äas Tsrvsnsystem isu stàsn, äis Vsdsnsiunktionsn anisu-
regen nnà àen ^.xnstit 2n vrsolrsn. Ilnâ in àisssr Ninsiodt ist àis
tVirlrsâlrsit àsr ?ià killen unerrsiàt. Sis erzeugen nsns Xrstt
obus irgsnâ sine kswnng àsrvor^nrnksn.

vis vink villsn sinâ àas all^smein ^ssoliàts RtîirkunASmittsl,
àns beste Mittel gegen IZlntnrmnt, lZlsiolisnolit, ülsurnstlienis, »llgg-
msins Làvàlis, Ltorun^sa äss ^Vaolistums nnà äsr ^Vsokssl^alirs,
Na^snlsiäsn, Topiv^sli, nsrvoss Lrsoköpiun^.

vis vink villsn sina 2n liadsn in allsn ^.potksksn, soväs imvspüt
^.xotbelre ànnoà, CNS.Ì àss lZsrgnes, 21, Sent. ?r. 2 xsr Solrnolrtsl.

Uâ)W Or. ZekoSS's
.H ^ìno-?sâs

I W oeseîtigen sofort vruek unä Reibung aut äe»

tâl U» smpkinàliàn Stelle. Sclimer^ unà Lmplinà-
WN MI lielìkeit weräen unver?!i',^lick belioden. ^nti-
KM MK septisck unä ivasseräiolit. ^.uek in (Zrössen

fiîr llüknerauMn unä Rallen erkâltttck.
- Rr. 1. 50 per Zckaclitel.
.t. unà vepoì-iMgà gegen krenkìeries

»raiILkNULîôr Louvert âurcll vr. Sclioll» â.v., llgsel.

Sie schaden sich selbst
am Geldbeutel und an der Gesundheit I Statt teure Kaffee-
Mischungen mit schönen Namen zu kaufen, sollen Sie den
billigen und gesunden Kathreiners Kneipp Malzkaffee ge-
brauchen, den Sie zur Angewöhnung selbst mit etwas
Bohnenkaffee mischen können. Millionen kluger Hausfrauen
machen es so, zum Wohl ihrer Familien; tun Sie es auch.

Ikrv grsusn lissrs
srkaltsn in 3—4 la^en äis ursprünAlieks Larbs ^ieâsr mit äsm
Haarpflsxs-Aittsl 8ag-ina. Ilnsoliäälisli, kstt-nnä tardà'si. I Ll. Lr. 6.50

x sr ^laolmalims. ^Virknvx adsàt sielmr. Viels ^.nsrksimnnAsn.

8s^ins»Vertr!ed k^., Xûrià 1

LrkolungsdselürNigs, HIsrvösv
nnä Lomüislolrßvnriv ààsn àknalims in äsr k'amilis^einss
l^srvvvariLtss. àtra^sn nntsr Vliikkrs L. V. 556 an kulâolî
INossv, vssol k.

l-laarwsllsn dlsidsn erkalten. Rür vaii?

siZnstsilf ^UêAÎ?îGD?.^IiIlionsnfaoli

rück. kabsn in Streu- u. k?unääossn

l^artümsrien. OroZerien unä ^potksksn.

Ein paczr
Trczp^en

genügen, um Eelst
urrci Kârpsr neu

zu l)e!e!oeu.

Tiber lZZS

MUSS es Lein.

fM «îmllir
sinâ àsr Litern Lomlsnsàà.
Mer seine Kinkier kriàeitig
an àen niât übertriebenen,
sber rsgelmüöiMll Ksnnö von
llnillsr'sZ

Nill» klilillilsllK
gstvöbnt, stärkt ibrsn Kör-
xsr nnà kôràert ibre get-
stige Lllttvioklung. llnrà
ibren 'Uoblgesebmaek ver-
mnA àie Uilob-Lbveolliàs

anob àss Ksmnt krsnker
Kinàer en erbeiteru.

körcilskollstts!
tlVg!s-Lràms
li>g!s-Ss!fs

ct.ek?lvl0^i Le - ^s?is-czLi^



Preis-Abschlag
Man hört es gerne, wenn ein Artikel
des täglichen Bedarfes billiger wird.
Heute ist dies der Fall mit der Zahn-

pasta „Colgate", die als

Colgate's
Ribbon Dental Cream

Weltruf genießt.

Von heute an erhalten Sie die große
Tube zu Fr. 1.75 in den Apotheken,
Drogerien, Parfumerie- und Coiffeur-
geschäften. Bitte geben Sie uns auch
die Adressen von Bekannten an,
welche Colgate noch nicht kennen,
unter Nennung des Namens dieser
Zeitung ; wir schicken ihnen gerne

eine hübsche Versuchstube.

Colgate-Depot für die Schweiz:
Genf; Bd. delà Cluse30 — Zürich: Thalacker45

„ZL7? 414NEGG
Externat : Primär- und 4 Seknndarklassen.

Klassen.

Zi/Ä/CZT^, Äe//aryasrr. 7<S

Telephon : SeZTzaw 35.02

Knrse in Handelsfächern nnd Lateinisch. Kleine
Vorsteherin : .FW. FTote.

Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige Pflege. Gesunde Lage im grossen Gar-
ten. Tennis. Leiterin: .FW. Jf. .ffif*.

KOCHFETT

NUSSGOLD
mit Butter, eignet sich vorzüglich zum Kochen,
Backen und Braten und verleiht den Speisen jenen

Wohlgeschmack, der sich sonst nur mit Butter

erzeugen läßt. Machen auch SIE einen Versuch

für Touren und Spaziergänge
unentbehrlich

Fort il MsMl* Beinverkürznngen
unsichtbar, Gang

elastisch, bequem
und leicht, jeder
Ladenstiefel, Halb-
schuh verwendbar,
Anfertigung aller

orthopädischen Apparate. Gratis-
brosehure Nr. 26 senden Exten-
sion Frankfort a, M., Niederlas-
sung Zürich 8. Mainanstr. 32.

Sommer-Artikel.
Zur Umstellung und Hausfabrika-
tion, geeignet für Haupt- und
Nebenerwerb. Reelle Arbeit. Aus-
kunft nebst Unterlagen kostenlos.
Chemische Fabrik Aylsdorf

Inh. R. Münkner
Zeitz-Aylsdorf.

BEIN LEIDEN

Bei offenen Beinen, Krampf
ädern, Belngeschwilren,

schmerzhaften und entzlln-
deten Wunden hilft rasch nnd
sicher das klinisch erprobte

azzzaaE
Tansende von Zeugnissen,
»'a Dose - 2.50, ViDose-5.—
Dr. Franz Sldler, Willisau
Umgehender Postversand

Jede Art,
jede Preislage,

Muster gegenseitig franko.
Hermann Metfler, Rideaux-

Stickerei, Herisau.

I von Bildern und Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren

Krannig & Söhne,
Zürich, Selnanstr. 48/50.

I

preis-^bsctàZ
kdan dort es Aerne, -wenn ein Artikel
des taZIieden Ledarfes billiger wird,
bleute ist dies der Lad mit der ^adn-

pasta „LoiMe", ctis als

Lolgà's
Gibbon Oeàl Lream

Weltruf Zeniekt.

Von deute an erdaiten Lie die Zroüe
l'uke M ?i°. t.75 in den /rpotdeken,
Drogerien, parfumerie- und Coiffeur-
Zescdäften. Litte ^eden Lie un8 aucd
die Adressen von Lekannten an,
welcde Loi^ate nocd nicdt kennen,
unter kiermunZ de8 Ramens die8er
^eitunA; wir 8cdicken idnen Aerne

eine düb8cde Versucdstube.

LolZate-Oepot für die Lcdwà:
lZenk: Ld. dela LiuseZO — Aûrirà: IdalackerdZ

Rxternat: Rriniar- nnd 4 Leknnàaàlaeesn.
X1a88en.

^eieMon: SS.0L

Rnree in Ranâàkaàern nnâ Rateinieà. Xleine
Voretàerin: Soês.

Internat: ?nr Nâàeàen von 12—18 ààren, eorgtâltige Rüege. dsennâe Lage irn grossen dar-
ten. Lennie. Leitsà: Sit».

»ßU55<Z0I.0
mit Lutter, eignet sick vor^üZIick 7um Kocken,
Lacken und Lraten und verleikt den Speisen jenen

V/okIZesckmack, der sick sonst nur mit Lutter

er^euZen Iä6t. àcken auck SIL einen Versuck!

kür loursn unü Lxs,^isrZüiiZs
ullSlltbstlrlià

W mil HMM

K Leinverknrsnngen
nnsiàtdar. dang

vlaetisà, de^nsin
nnâ leiât, ieâer
Usâenstlokel, àâ-
kodnk ver^vsnâdar.
áàrtixNvA àllei

ortnonàâisàen ^.xxarate. dratis-
brosedào à 2S ssoâsii Lxto».
«ion rrMîdàt ». M, ààlos.
inni? iîiiricli 8. Nàânstr. W.

Soininer-àtikel.
^nr IIiN3teIInr>g nnà Hanstabrià-
Uoo, AssÍAllst »I UMxt- nvà
rrebsusrverd. Reelle àdà às-Lnntt N6d8t Unterlagen lîi03tenl08.

lliWîMg ksdrîli lìvûilms
Ind. R. Uriudusr
7eitZ! A/Islloff.

KRMrëïôUi?

Relouons» Soins», Xnanipt
Sllonn, SoingosoNv/Unsn,

zclinioi'irlisfton nuà snt^tln-
äolon Viunllgn IilIN nssoli uuà
sioker âae ldinieod erxrodtv

laneencls von ^engni83on.
Dose - 2.M, l/lvose-S.—

o,-, ri-sn-! Si-IIon, WiMsou
dingedenâer ?08tvsr3an<l

ksào ^.rt,
Heäe kreielage,

àstsi ASASUseitig krs.udo.
rienmgnn Meiilsi», kiàox

stiàrel, «ei-issu.

I von Lilàsrn nuâ Sxiexslil
Nenvergoläen, Renovieren

It»-snnîg S SSKns,
Tnrioli, Lelnanetr. 48/50.

I



aar

Hörnlngs reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- nnd Frciland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schwei-
zerfabrikat. Nur echt in Original-Büchsen mit dem Namen des Fabrikanten :j§

Aiphons Horning» Bern, in Drognerien, Samen- nnd Blumen-
handlnngen. Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.'

Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich em-
pfohlen gegen Nervosität, ferner bei Aufgeregtheit,
Reizbarkeit, Blutarmut, Bleichsucht, nervösem Kopf-
schmerz, Schlaflosigkeit, Zittern der Hände, Nor-,
venzuckungen, Folgen- von nervenzerrüttend'en
schlechten Gewohnheiten, Neuralgia, Neurasthenie
in allen Formen, nervöse Erschöpfung und Nerven-
schwäche. Intensivstes Kräftigungsmittel des ge-
samten Nervensystems. — Flasche Fr. 3.50 und

6.— in aUen Apotheken. Nur echt mit der hier abgebildeten
Schutzmarke. Wo nicht erhältlich, prompter Versand durch Apoth. H. Helbling & Pia.
in Zürich VI, Ottikerstraße la.

Manque^
déposés.

xmar*fe&.

Tee Swoboda
wird, bei Appetitlosigkeit, schlechter
Verdauung und Verstopfung mit Ërr
folg angewendet. Auch PersonenL

wélehe an - r

Gicht
und Bheumatismus leiden, trinken
mit Vorliebe diesen Tèe. Ér ist zur
gleich ein vorzügliches Blntreinii-
gungsmittel und entfernt dnreh in-
nërliohen Gebrauch die Krankheitsj-
Stoffe aus dem Körper.

Preis Fr. 2.—. j
Zu, beziehen durch dip j

Bundeldlriger Apotheke '

W. H. Kratz In Basel II. I

Steppdecken
- v - •' - in''größter'Auswahl

A. Berberich, Zürich 8
Diifoùrstr, 45, leim Stadttheater.

Treiswftrdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
naturweiß oder geheizt.

Wetterieste
Boondoot-Rohrmöbel. Weidenmöbel.

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben.

Liegestühle. KrankenstQhle.
Kataloge — Prospekte.

Cuenin-HUni & Cie.
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Bern)."

PÄR-KETTOL
zum Parquet

machen Sie Ihre alten und neuen
TANNEN- UND PITCHPINE-FUSSBÖDEN
Parkettol dringt tief in die Poren des Holzes,
füllt solche nnd trocknet rasch nnd glashart
auf. Beziehbar in 3 Farben : braun, gelb,

mahagoni. ' '

Gebrauchsanweisung auf jeder Büchse
Preis Fr. 4.50 per Kg.

Parkettolfabrik Madetswil (Z'ch.)

/Mlk fiflCft JtaJHte/f

dfe dfdt «auf nur tongiam eerf/eren, toefflgf
raidl and vidier

JEZkcm* oder Ta&Zetie»

£1 be/eW den ganzen Afd/per.
üriff.-fad. 3.75, tcftr porfeilfta/te CWc.-acppe/pnd. 6.25 te den Hpcteeten.

nur

körnlng» reins»

pkIsn»«n-^ISI»rssk
ist kür àllk 7oxk- llllâ ?roilàllâ-?âsll7«ll às bssts vllllAwittei. Lrstss Lekrvsî-
Mrkàilcàt. àr eodt in vriKîllàl-Lûàoll wit àsw blswell àes kàbrikàlltell:Z
<Upkon» Uërning, kern, ill vroxusiisii, Làwoo- llllà Lillwsu-

bsllàllZso. Lüebssll à ?r. 1.—, 2.59, 4.—, 6.— etv.

àis àiâtstisebss ûrîiktiZllllMwittel ür^tliebew-
pkobisll xsASll liorvositât, ksrllsr ksi ^ukZerextbeit,
ksiî^bàsit, Liàrwllt, Llsiàuât, ilsrvössw Lopk-
»âwsr^, Seàlàsìsicsiti ^itterp <îsr Sâuâe, Nsr-
vsllZillelîllllASll, ?oIZsu voll llsrvsniisrrllttsllà
soklsebten Ksvsoimbàll, îisllrsixis, Ilollrastàis
in àilàwsil, llsrvSso üisoböpkllllz ullà Kàrà»
kàvàâe. Illtsllsivstss XrüktigllllMwittsi àss Ze-
sàtsll kierveos^stews. — ?Iàsào ?r. 3.59 ulliî

k.— ill àll stpoibeksll. Mr vobt wit à bisr »bZobiläetso
Làtrwsrds. à mât erkâltiiâ, prompter Vsrssllà àrâ ^xotk. L. Lsldimx à Lis.
ill àied 71, àiksrstràôs là.

7ss SHvodocßs
virüksi Xppstltleslxlisit, »sdlàtsr
Vorâàux mui îsistvpkmlx mit Lrr
tolL àae«vsiuist. àll?sis<màvàià su >

LZIekt
Mlck Ldsumstisms» Isià, triâss
mit Voriisds àson?ss. Lr ist 2U?
xlsiod à vornüxlioliss vlutràii-
Swmsmittsl mià «iittmmt àod in-
nsriiàii Ssdrsûsll âis mrâáilsitsi-
stâs kms üsm Wrxsr.

?rà rr. Z.^- î

?llks^isdsii äarod àie

0un«toi«iIn»or âpotksko
«. N. >n S»»o> II.

ttsppàksn
' " à' ill' Zröötsr àsrvsbi

M. Serdsrick, Wrick S
vilkoursii, 45, tsiw LtààMsàtor.

I^sisvûiàiAS, bsdàKlià
peââi^'-kîvki'iriôbel

llàturvsiû và k«ksi2t.
Vsttsrisste

ôooàoi-kîàmvboî. Weiclenmöbol.

Cestàdis kobrmödsl
In Msn?arbsn.

I.!egsstiikle. KrsnkensUiiIe.
LàtàloAo — ?rosxàts.

<u»nIn-UUNI s eis.
ûoàimôdsiiàûâ

Xìrckderg (Leiü).'

roi.
»um pàrqust

màsil Sis Ikrs alten nnâ nsned

lAiên. Ml, k>Iiettk'I»i^-fU88KÛoàli
?aàvttol ârinFt îikk in âik?orkn âtzs Ikolsiss,
kMIt soZeks nnà troànsi rasà nná xlasdg^t
auk. Lssieîrdar in 3 ?arì»sn: dkânn, àèld,

inàaàoni.
k>«di»ueds»i>^elà»s »»k Zeilsr Lâodsv >

?reis ?r. 4.S0 xer ÜA.

paàtolwbrill Usilsisml (I ok.)

/àôà Mck àâe/t
«ilck a/iglemà AMMS

à M 5êt nur kangiam oèàeo. àM/«M Mtk r/à

Mài»' oâs»> ?abîetten

5i bekâ à same» Msper.
0as..?à Z.7Z. à roâlWe <Re.-So??e/?>iit. «.2Z w à Apàtai.



kauf? die gwiesï

(Konfitüren :
Eierfrucht
Zwetschgen
Unit ten
Johannisbeer (ohne Kern)
Johannisbeer (mit Kern)
Brombeer
HeWelbeer
Orangen bitter
Kirschen schwarz
Kirschen rot
Weichselkirschen
Saas Bival (Himbeer und Johamüsbeer)
Brdbeer
Himbeer extra
Aprikosen
Wachholder-tatwerge

Frühstück-Gelte:
mit Himbeer
mit Brdbeer

Gelées:
Erdbeer
Himbeer
Johannisbeer rot
Quitten

Sie kennen die Vorliebe der Kinder für Obstnabrnng nnd wissen, daß das beiße
Verlangen der Jugend nach Obst nnd allem, was mit Obstnahrnng zusammenhängt,
nichts anderes als eine Forderung des jugendlichen Organismus ist, der die in den
Früchten enthaltenen Nährwerte für den Aufbau und die Inbetriebhaltung braucht.
Insbesondere ist es der Fruehtzueker, dessen der Körper bedarf. Der berühmte nnd
geistreiche Physiologe Prof. Bunge, der in Basel jahrelang wirkte, hat die Bedeutung,
weiche dem Fruchtzucker für den menschlichen Körper zukommt, in den Ausspruch

v gekleidet:

,Was für das Huto das Benzin, das ist für den menschlichen Körper der
Fruchtzucker."

ZJarjçae fé</éra/e S. A
Basel, Bern, Qenf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktienkapital, Fr. 50,000,000.— gegründet 1863

Reserven Fr. 16,000,000.—

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

lìâîs/Z à gîàz?

Vlorkrookt
2»»t»el>x«»
<j»itto»
^ok»s»l»d««r (ào Xoio)
^ol»»oi«>>«or (mit Lern)
»romdoer
Svtâoldoor
Vr»»xvo dittor
Tirrodo» «ol»r»rr
ririel,«» rot
fseiàslklrood«»
8»»« Mvsî (Sàdà Uûà ôwdsoàdoer)
«râdoor
M«d«»r o»tr»
4xrtì»»e>>
V»odàol<I»r»D»trr«r?«

mit Moiboor
mit «rckd«»r

s»««»,,
Lrâdoor
»ixldoor
Fod»»«I»d«er rot
Vottto»

Lis ksimev à Vorlisbs 6«r Xioâsr kör àtvàrmlZ »nck vissso, àsâ âss ksiös
Vsrlsozsll à ^»xeuà »soll tldst »»à sllem, vss mit Odstuàmix s»s»iumsvIlSoßt,
oiedts s»6erês si» sios ?oràor»»x âss juxsoâlioliv» 0rxsuisM»s ist, à âis iv àkrûàtso slltààns» Kàkrvsrtv kür äs» àtbs» u»â à I»dstrieddsltll»x brsosilt.
Ivàsoàrs ist es âsr kruâtsoàr, àssss» âsr Lörxer beâsrk. ver borüllmts uoâ
xsistrsià kàxsioloxo ?rok. Lvoxe, âsr i» LsssI jàslsvx vickte, dst âis LsàestimZ,
vsìsíls âem kroedààr Är âs» NWsodliMo Xörpvr ^àmmt, !» à àossxrseii
xekioiâst:

Mss W? «las àta «la» vsiuell», «las lsî Mr «lea lveasodllede» llSrper «ler
?ruv!»tsuâer.-

FFl/F/'à v4.

Ks8sj, Kern, 6enf, I.2U5SNNS, 1.2 dksux-6e-^onc!5, 5t. Lsllen, Vevstj
Islszrsmm-Aärszs«: feârsibsnll ^iionkapital Pr. SSM0,Ma.— Segrvàt 1SKZ

iîssvrvsn ?r. 1VM0,000.—

Vesorgung von l<apitslan!sgen. Aufbewahrung unä Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von l'resorkâcksrn. Errichtung unä Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Qsiäern 2ur Verzinsung in iautenäer kîecknung, auf Liniagekefte unä

gegen Kasss-0d1igationen. Vorschüsse gegen börsengängige Mekten.
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